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(67)  Haushaltsgerat mit einem Behandlungsraum
und einer Beschickungséffnung und einer die Beschick-
ungsoffnung des Behandlungsraumes verschlieRen-
den Tireinrichtung. Die Tireinrichtung weist eine Auf-
nahmeeinrichtung mit zwei Tragerabschnitten auf, wobei

Fig. 5

an den zwei Tragerabschnitten zwei Flachenbauteile an-
geordnet sind. Die Aufnahmeeinrichtung umfasst dabei
zwei Abstandshalteeinrichtungen, von denen eine Ab-
standshalteeinrichtung flexibel ausgebildet ist, um eines
der Flachenbauteile relativ zu wenigstens den zwei Tra-
gerabschnitten auszurichten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerat und insbesondere ein Gargerat mit wenig-
stens einem Behandlungsraum und einer Beschickungs-
6ffnung und wenigstens einer die Beschickungsoffnung
des Behandlungsraumes verschlieRenden Tireinrich-
tung.

[0002] Viele Haushaltsgerate, wie z. B. Backdfen und
Waschmaschinen, weisen einen Behandlungsraum auf,
der durch eine Tur zuganglich ist und mit der Tir ver-
schlossen werden kann. Bei Backdfen und anderen Gar-
geraten wie Dampfgarern oder Mikrowellengeraten ist
der Behandlungsraum in der Regel als Garraum ausge-
bildet, welcher zur Zubereitung von Speisen mit einer
Heizquelle beheizbar ist. Im Garraum herrschen wah-
rend des Garbetriebs oft hohe Temperaturen. Um die
Umgebung aulerhalb des Garraums vor der Hitze zu
schitzen und eine Verletzungsgefahr auszuschlieRen
sowie eine bestimmte Energieeffizienz des Gargerates
zuermdglichen, muss der Garraum entsprechend isoliert
ausgebildet sein. Das gilt im besonderen Malle, wenn
das Geréat fur den Pyrolysebetrieb vorgesehen ist, in dem
der Garraum auf Temperaturen von utber 400°C aufge-
heizt wird. Auch dann muss eine Verletzungsgefahr bei
Berlihrung der dufReren Scheibe vermieden werden.
[0003] Die Tir spielt bei der Hitzeisolierung eines Gar-
raums eine wichtige Rolle, da sie einerseits auch wah-
rend des Garbetriebs einen schnellen Zugang zum Gar-
raum ermdglichen soll, aber andererseits auch eine gute
Warmeisolation gewahrleisten muss. Zudem soll die Tur
einen Blick in den Garraum und auf die darin befindlichen
Speisen zulassen, ohne dass die Tur gedffnet werden
muss und dabei Warmeenergie verloren geht. Dazu wei-
sen die Tlren in der Regel ein Sichtfenster auf. Die Iso-
lierung einer Tur stellt daher eine komplexere Aufgabe
dar als beispielsweise die Isolierung einer Seitenflache
des Garraums.

[0004] Im Stand der Technik sind daher Tiren mit ei-
nem mehrscheibigen Aufbau bekannt geworden. Bei ei-
ner solchen Mehrscheibentir werden meist mehrere
Scheiben so hintereinander angeordnet, dass zwischen
den Scheiben bestimmte Zwischenrdume entstehen. Die
Zwischenrdume kénnen zur Kihlung mit Luft durch-
stromtwerden. Nachteilig an solchen Tiren ist, dass zum
Anordnen der Scheiben oft Rahmenteile verwendet wer-
den, welche als Warmebriicke wirken konnen. Die Hitze
der dem Garraum zugewandten Scheibe wird dabei an
die dulRere Scheibe weitergegeben, sodass die auflere
Scheibe unangenehm oder sogar gefahrlich heif werden
kann.

[0005] Die Herstellung von Mehrscheibentiiren ist zu-
dem oft sehr aufwendig, da die einzelnen Scheiben bei
der Montage zeitintensiv ausgerichtet werden mussen.
Eine solche Ausrichtung ist in der Regel notwendig, um
die Scheiben relativ zu den Rahmenteilen so anzuord-
nen, dass moglichst keine gréReren Berthrungspunkte
entstehen, welche als Warmebricken wirken konnten.
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Andererseits miissen die Scheiben aber auch in einer
bestimmten N&he zu den Rahmenteilen angeordnet
sein, um ein Herausfallen oder gar Undichtigkeiten zu
vermeiden. Ein weiteres Problem bei der Herstellungund
der Montage von Mehrscheibentiiren liegt darin, dass
eine gegebenenfalls unterschiedliche Ausdehnung der
Scheiben sowie der Rahmenteile durch Warmezufuhr,
beispielsweise wahrend des Garbetriebs oder des Pyro-
lysebetriebs, beriicksichtigt werden muss.

[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Haushaltsgerat zur Verfiigung zu stellen,
welches eine gutisolierende und einfach zu montierende
TUr mit einem Mehrscheibenaufbau aufweist.

[0007] Diese Aufgabe wird gelést durch ein Haushalts-
gerat mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Bevorzugte
Merkmale sind Gegenstand der Unteranspriiche. Weite-
re Vorteile und Merkmale ergeben sich aus der allgemei-
nen Beschreibung der Erfindung und der Beschreibung
des Ausfuihrungsbeispiels.

[0008] Das erfindungsgemale Haushaltsgerat ist ins-
besondere ein Gargerat und weist wenigstens einen Be-
handlungsraum und eine Beschickungsoéffnung sowie
wenigstens eine die Beschickungsoffnung des Behand-
lungsraumes verschlieende Tureinrichtung auf. Die
Tureinrichtung umfasst wenigstens eine Aufnahmeein-
richtung mit wenigstens zwei Tragerabschnitten, wobei
an den wenigstens zwei Tragerabschnitten wenigstens
zwei Flachenbauteile angeordnet sind. Die Aufnahme-
einrichtung weist dabei wenigstens zwei Abstandshalte-
einrichtungen auf, von denen wenigstens eine Abstands-
halteeinrichtung wenigstens teilweise flexibel ausgebil-
det ist, um wenigstens eines der Flachenbauteile relativ
zu wenigstens zwei der wenigstens zwei Tragerabschnit-
te auszurichten.

[0009] Das erfindungsgemale Haushaltsgerathat vie-
le Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass das Haus-
haltsgerat wenigstens zwei Abstandshalteeinrichtungen
umfasst, von denen wenigstens eine Abstandshalteein-
richtung wenigstens teilweise flexibel ausgebildet ist. Mit
einer solchen Abstandshalteeinrichtung kann wenig-
stens ein Flachenbauteil relativ zu den Tragerabschnit-
ten ausgerichtet werden. Das ist besonders vorteilhaft,
weil durch die Abstandshalteeinrichtung ein Mindestab-
stand der Flachenbauteile zu den Tragerabschnitten ein-
haltbar ist. Dadurch ist die Tureinrichtung des Haushalts-
gerates besonders gut isolierend und sicher aufgenom-
men, weil ein Warmelbergang durch Warmebriicken
zwischen den Flachenbauteilen und den Tragerab-
schnitten reduziert wird. Die Bauteile sind thermisch im
Wesentlichen voneinander entkoppelt. Beispielsweise
kann so trotz der hohen Temperaturen wahrend eines
Pyrolysebetriebs eine fir Personen ungefahrliche Tem-
peratur an einem auflen liegenden Flachenbauteil ge-
wahrleistet werden.

[0010] Ein weiterer erheblicher Vorteil ist, dass durch
eine solche Abstandshalteeinrichtung Herstellungstole-
ranzen sowie GréRenanderungen der Flachenbauteile
ausgleichbar sind. Solche GréRenanderungen der Fl&-
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chenbauteile kdnnen beispielsweise durch Temperatur-
veranderungen wahrend des Betriebs des Haushaltsge-
rates und insbesondere beim Aufheizen und Abkihlen
des Garraumes und vor allem im Pyrolysebetrieb auftre-
ten. Dadurch ist ein zeitaufwendiges Ausrichten der Fla-
chenbauteile nicht mehr nétig und die Montage der Tir-
einrichtung ist erheblich vereinfacht und kostenguinsti-
ger.

[0011] Die Abstandshalteeinrichtung ist insbesondere
wenigstens teilweise flexibel, komprimierbar und/oder
zusammendriickbar oder dergleichen ausgebildet. Die
Abstandshalteeinrichtung ist vorzugsweise hitzebestan-
dig ausgefuhrt und insbesondere bestandig gegeniiber
typischen Temperaturen, denen sie wahrend eines Py-
rolysebetriebs ausgesetzt sind. Méglich und bevorzugt
ist auch eine federartig ausgebildete Abstandshalteein-
richtung insbesondere aus einem metallischen Material.
[0012] Die Aufnahmeeinrichtung kann als Rahmen
oder dergleichen ausgebildet sein. In jedem Fall ist die
Aufnahmeeinrichtung dazu geeignet und ausgebildet,
wenigstens zwei Flachenbauteile aufzunehmen und zu
halten. Zur Aufnahme der Flachenbauteile weist die Auf-
nahmeeinrichtung wenigstens zwei Tragerabschnitte
auf. Vorzugsweise ist der Tragerabschnitt ein Abschnitt
eines Tragermoduls. Mdglich ist, dass das Tragermodul
auch zwei oder mehr Tragerabschnitte aufweist. Der Tra-
gerabschnitt kann auch als wenigstens ein separates
Tragermodul ausgebildet sein. Das Tragermodul ist ins-
besondere als ein Profilrohr und/oder eine Profilstrebe
und/oder eine Profilleiste und/oder als eine Schiene und/
oder Stange ausgebildet.

[0013] Das Flachenbauteil kann als Scheibe und/oder
scheibenférmige Platte ausgefiihrt sein oder eine solche
umfassen. Vorzugsweise ist das Flachenbauteil als eine
hitzebestandige Glasscheibe ausgebildet. Mdglich ist
auch, dass das Flachenbauteil im Raum gekrimmt ist.
Das Flachenbauteil kann auch als ein Wandelement und/
oder eine Abschlusseinrichtung und/oder ein Trennmo-
dul ausgebildet sein. Vorzugsweise ist das Flachenbau-
teil schwimmend in der Aufnahmeeinrichtung gelagert.
In jedem Fall ist das Flachenbauteil dazu geeignet und
ausgebildet, die Beschickungséffnung des Behand-
lungsraums wenigstens teilweise abzudecken.

[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
Abstandshalteeinrichtung wenigstens ein Federelement
auf und/oder ist wenigstens teilweise als ein solches Fe-
derelement ausgebildet. Das Federelement kann als ei-
ne Feder, Blattfeder und/oder eine Spiralfeder ausgebil-
det sein oder eine solche umfassen. Mdglich ist auch,
dass das Federelement als eine Lasche, Spange, Klam-
mer, als ein Bligel oder dergleichen ausgebildet ist. Be-
vorzugterweise besteht das Federelement, wenigstens
teilweise oder vollstdndig aus einem Metallmaterial. An
einer solchen Ausgestaltungist von Vorteil, dass das Fla-
chenbauteil durch die Federkraft des Federelements na-
hezu automatisch ausgerichtet wird. Dadurch entfallt bei
der Montage des Flachenbauteils zwischen den Trager-
abschnitten ein aufwendiges Ausrichten per Hand, wo-
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durch Zeit und Kosten eingespart werden.

[0015] Esistmdglich, dass wenigstens eine Abstands-
halteeinrichtung wenigstens teilweise elastisch ausge-
bildet ist. Die Abstandshalteeinrichtung kann dabei aus
einem elastischen Kunststoff sein und insbesondere aus
einem Silikonmaterial und/oder einem anderen geeigne-
ten elastischen Material.

[0016] Moglich ist auch, dass wenigstens eine Ab-
standshalteeinrichtung wenigstens teilweise starr aus-
gebildet ist. Die Abstandshalteeinrichtung kann dabei
kann an dem Flachenbauteil angebracht sein oder ein
Teil dessen sein und beispielsweise als eine Erhebung
des Flachenbauteils ausgebildet sein. Die starre Ab-
standshalteeinrichtung kann auch als eine Erhéhung
oder dergleichen des Tragermoduls ausgebildet sein.
Vorzugsweise kann die starre Abstandshalteeinrichtung
wenigstens teilweise ahnlich wie fir die flexible Ab-
standshalteeinrichtung beschrieben angeordnet und
ausgebildet sein.

[0017] Besonders bevorzugt umfasst die Aufnahme-
einrichtung wenigstens zwei wenigstens teilweise flexi-
ble Abstandshalteeinrichtungen. Dabei sind beide Ab-
standshalteeinrichtungen insbesondere federnd und/
oder als Federelement ausgebildet oder umfassen ein
solches. Eine solche Ausgestaltung ist besonders vor-
teilhaft, da das Flachenbauteil durch die Federkraft der
beiden Abstandshalteeinrichtungen mittig zwischen den
Tragermodulen ausgerichtet wird. So ist das Flachen-
bauteil unabhangig von Gréflenschwankungen durch
Fertigungstoleranzen oder Temperaturausdehnungen
nahezu zentriert angeordnet. Ein besonders groer Ab-
stand zwischen dem Flachenbauteil und dem Tragermo-
dul auf einer Seite, sowie ein besonders kleiner Abstand
auf der anderen Seite wird dadurch verhindert.

[0018] Ebenfalls besonders bevorzugt sind die wenig-
stens zwei Abstandshalteeinrichtungen an gegentber-
liegenden Seiten angeordnet. Dadurch wird eine schrage
Ausrichtung bzw. ein Verkanten des Flachenbauteils
zwischen den Tragerabschnitten verhindert. Mdglich
sind auch wenigstens zwei Abstandshalteeinrichtungen
auf einer Seite und wenigstens zwei Abstandshalteein-
richtungen auf der anderen Seite. Es kénnen aber auch
verschieden viele Abstandshalteeinrichtungen auf ge-
geniberliegenden Seiten angeordnet sein.

[0019] Insbesondereistwenigstens eine Abstandshal-
teeinrichtung fiir eine Anordnung an dem Tragerab-
schnitt ausgebildet. Die Abstandshalteeinrichtung kann
beispielsweise an dem Tragerabschnitt eingeschoben,
eingesteckt, eingeschraubt, eingerastet und/oder einge-
klebt werden. Es kann auch wenigstens eine Abstands-
halteeinrichtung an dem Tragerabschnitt befestigt und
insbesondere verschiebbar befestigt sein. An einer sol-
chen Ausgestaltung ist von Vorteil, dass die Abstands-
halteeinrichtung an dem Tragerabschnitt vormontiert
werden kann und bei weiteren Montageschritten nicht
herausfallt. Die Abstandshalteeinrichtung kann dabei
durch Verschieben einfach justiert werden. Beispielswei-
se kann der Tragerabschnitt eine Nut, Profilvertiefung
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und/oder Schiene oder dergleichen aufweisen, in welche
die Abstandshalteeinrichtung eingefiihrt werden und ver-
schoben werden kann.

[0020] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
gestaltung ist wenigstens eine Abstandshalteeinrichtung
wenigstens teilweise U-férmig und mit dem Tragerab-
schnitt verrastbar ausgebildet ist. Dabei kann die Ab-
standshalteeinrichtung den Tragerabschnitt insbeson-
dere teilweise umgreifen. Die Abstandshalteeinrichtung
und das Tragerprofil kbnnen Haken, Laschen, Vorsprin-
ge, Vertiefungen oder dergleichen aufweisen, welche
sich zu einer rastbaren Verbindung erganzen.

[0021] Es ist auch mdglich, dass wenigstens eine Ab-
standshalteeinrichtung wenigstens eine Nase aufweist,
wobei die Nase dazu geeignet und ausgebildet ist, mit
dem Tragerabschnitt und insbesondere mit einem Hin-
terschnitt des Tragerabschnitts verrastet zu werden. Da-
durch kann die Abstandshalteeinrichtung durch Einra-
sten oder Einclipsen unaufwendig und ztigig an dem Tra-
gerabschnitt montiert werden.

[0022] Eskannwenigstens eine Abstandshalteeinrich-
tung einstuickig und/oder als ein gebogenes Blechteil
ausgebildet sein. Eine solche Ausgestaltung kann be-
sonders glinstig hergestellt werden und ist zugleich stabil
und hitzbestandig. Die Abstandshalteeinrichtung ist ins-
besondere ein gestanztes und kaltgeformtes Blechteil.
Dabei kann die Abstandshalteeinrichtung mit wenigstens
einer federartigen Lasche ausgebildet sein oder eine sol-
che umfassen. Die federartige Lasche ermdglicht einen
flexiblen Abstand zwischen dem Tragerabschnitt und
dem Flachenbauteil.

[0023] Besonders bevorzugt ist wenigstens eine Ab-
standshalteeinrichtung zur Zentrierung von wenigstens
zwei Flachenbauteilen geeignet und ausgebildet. Dazu
ist die Abstandshalteeinrichtung entsprechend ange-
passt. Beispielsweise kann die Abstandshalteeinrich-
tung dazu ein verlangertes Federelement und/oder einen
vergrofRerten flexiblen Bereich aufweisen. Mdéglich ist
auch, dass die Abstandshalteeinrichtung zwei oder mehr
Federelemente und/oder zwei oder mehr flexible Berei-
che aufweist. Bei einer solchen Ausgestaltung werden
weniger Abstandshalteeinrichtungen bendtigt und da-
durch Material- und Montagekosten eingespart.

[0024] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
weist die Tureinrichtung wenigstens drei, vier oder mehr
Flachenbauteile auf. Dabei sind wenigstens zwei Ab-
standshalteeinrichtungen zur Zentrierung von wenig-
stens zwei Flachenbauteilen und insbesondere der bei-
den mittleren Flachenbauteile geeignet und ausgebildet.
Eine derartausgestaltete Tureinrichtung ist beispielswei-
se bei einem Gargerat mit Pyrolysefunktion von Vorteil,
da eine Tureinrichtung mit vier Flachenbauteilen eine be-
sonders gute Warmeisolation ermdglicht. So kann selbst
wahrend des Pyrolysebetriebs eine ungefahrliche Tem-
peratur an der dulRersten Scheibe gewahrleistet werden.
[0025] In vorteilhaften Ausgestaltungen kann die Auf-
nahmeeinrichtung wenigstens drei oder mehr Tragerab-
schnitte umfassen. Beispielsweise kann die Aufnahme-
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einrichtung zwei seitliche und einen unteren Tragerab-
schnitt aufweisen. Méglich sind auch vier oder mehr Tra-
gerabschnitte, welche rahmenartig wenigstens ein Fl&-
chenbauteil aufnehmen bzw. tragen kénnen. Die Trager-
abschnitte kdnnen auch rund oder oval oder dergleichen
um wenigstens ein Flachenbauteil herum angeordnet
sein. Die Tragerabschnitte kdnnen dabei Abschnitte ei-
nes Tragermoduls oder aber auch zweier Tragermodule
oder mehrerer Tragermodule sein.

[0026] Weitere Vorteile und Anwendungsmdglichkei-
ten der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der Be-
schreibung eines Ausflihrungsbeispiels, das nun mit Be-
zug auf die beiliegenden Figuren erlautert wird.

[0027] In den Figuren zeigen:

Figur 1  eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgeméaflien Haushaltsgerates in per-
spektivischer Ansicht;

Figur 2  eine Tureinrichtung mit zwei Flachenbautei-
len in perspektivischer Ansicht;

Figur 3  eine Abstandshalteeinrichtung in perspektivi-
scher Ansicht;

Figur 4  ein Tragerabschnitt mit der Abstandshalteein-
richtung aus Figur 3 in perspektivischer An-
sicht;

Figur 5 eine Tireinrichtung mit drei Flachenbauteilen
in perspektivischer Ansicht; und

Figur 6  die Tureinrichtung aus Figur 5 in einer Seiten-
ansicht.

[0028] Die Figur 1 zeigt ein erfindungsgeméafies Haus-

haltsgerat 1, welches hier als Gargerat 2 ausgebildet ist.
Uber eine Bedieneinrichtung 12 kann das Gargerét 2 von
einem Benutzer bedient werden. Das Gargerat 2 weist
einen Behandlungsraum 3 und eine Beschickungsoff-
nung 4 auf, welche durch eine Tireinrichtung 5 ver-
schlieRbar ist. Der Behandlungsraum 3 ist hier als ein
Garraum 13 ausgefiihrt, welcher durch wenigstens eine
Heizquelle 14, wie beispielsweise eine Umluftheizquelle,
beheizbar ist. Weitere Heizquellen 14, wie ein Oberhit-
zeheizkérper und ein Unterhitzeheizkérper sowie eine
Mikrowellenheizquelle und dergleichen kénnen vorgese-
hen sein.

[0029] Die Tireinrichtung 5 ist hier eine Tidr 15 mit
Mehrscheibenaufbau und weist hier insgesamt drei Fla-
chenbauteile 8, 18, 28 auf, welche als Scheiben 20, 21,
22 ausgebildet sind. Die mittlere Scheibe 21 und die zum
Garraum 13 zeigende, innere Scheibe 22 sind dabei
durch zwei gegeniberliegende, flexible Abstandshalte-
einrichtungen 9 mittig zwischen zwei gegenuberliegen-
den Tragerabschnitten 7 ausgerichtet. Bei einer solchen
Anordnung entsteht ein gleichmaRiger Spalt zwischen
den Tragerabschnitten 7 und der mittleren bzw. der in-
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neren Scheibe 21, 22. Die flexible Abstandshalteeinrich-
tung 9 kann dabei GréRenunterschiede, z. B. durch War-
meausdehnung oder Herstellungstoleranzen, ausglei-
chen und gewahrleistet stets einen im Wesentlichen
gleichmaBigen Abstand zwischen der Scheibe 21, 22
und dem Tragerabschnitt 7. Dadurch werden Warme-
briicken reduziert. Auch bei sehr hohen Temperaturen
im Garraum 13, beispielsweise wahrend des Pyrolyse-
betriebs, wird eine ungefahrliche Temperatur an der du-
Reren Scheibe 20 erreicht und es kann sich niemand an
der geschlossenen Tureinrichtung 5 verletzten.

[0030] In Figur 2 isteine Tlreinrichtung 5 gezeigt, wel-
che eine Aufnahmeeinrichtung 6 und hier zwei Flachen-
bauteile 8, 18 umfasst. Dabei bildet ein erstes Flachen-
bauteil 8 der beiden Flachenbauteile 8, 18 die Auf3ensei-
te der Tireinrichtung 5. Auf dem ersten Flachenbauteil
8 ist die Aufnahmeeinrichtung 6 befestigt und insbeson-
dere verklebt. Die Aufnahmeeinrichtung 6 ist hier als ein
Rahmen ausgebildet und umfasst zwei gegeniberlie-
gende Tragerabschnitte 7, welche jeweils einen Ab-
schnitt eines Tragermoduls 27 bilden. Weiterhin umfasst
die Aufnahmeeinrichtung 6 zwei gegeniiberliegende Tra-
gerleisten 10, von denen hier zur besseren Ubersicht-
lichkeit nur die obere Tragerleiste 10 gezeigt ist. Die Tra-
gerleisten 10 sind hier im Wesentlichen rechtwinkelig zu
den Tragerabschnitten 7 angeordnet.

[0031] Die Tragerabschnitte 7 weisen jeweils wenig-
stens eine Abstandshalteeinrichtung 9 auf. Dabei ist die
Abstandshalteeinrichtung 9 mit dem Tragerabschnitt 7
verschiebbar verrastet und insbesondere so verrastet,
wie es untenstehend fiir die Abstandshalteeinrichtung 9
in Figur 4 beschrieben ist. Eine Rastverbindung ist be-
sonders vorteilhaft, da die Abstandshalteeinrichtung 9
nach dem Einrasten einfach und ziigig durch ein Ver-
schieben entlang des Tragerabschnitts 7 ausrichtbar und
insbesondere einer weiteren Abstandshalteeinrichtung
9 gegeniberliegend ausrichtbar ist.

[0032] Das zweite Flachenbauteil 18 ist zwischen den
Tragerabschnitten 7 angeordnet. Die Abstandshalteein-
richtungen 9 halten dabei das Flachenbauteil 18 auf ei-
nen Mindestabstand zu den Tragerabschnitten 7. Durch
zwei gegeniiberliegende und mit wenigstens einem Fe-
derelement 19, 39 ausgestattete Abstandshalteeinrich-
tungen 9 ist das zweite Flachenbauteil 18 mittig zwischen
den Tragerabschnitten 7 ausgerichtet. Ein Verrutschen
des Flachenbauteils 18 parallel zu den Tragerabschnit-
ten 7 wird durch die im Wesentlichen rechtwinkelig zu
den Tragerabschnitten 7 angeordneten Tragerleisten 10
verhindert. Die Tragerleiste 10 weist wenigstens eine
Stltzeinrichtung 11 auf, welche eine beabstandete An-
ordnung der Flachenbauteile 8, 18 zueinander ermdg-
licht und somit die Ausbildung einer Warmebriicke zwi-
schen den Flachenbauteilen 8, 18 verhindert.

[0033] Eine solche Ausgestaltung mit einer rahmenar-
tigen Aufnahmeeinrichtung 6 ermdglicht eine stabile und
unaufwendige Einfassung des zweiten Flachenbauteils
18. Dabei ist das zweite Flachenbauteil 18 durch die fe-
dernden Abstandshalteeinrichtungen 9 schwimmend ge-
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lagert und wird mittig zwischen den Tragerabschnitten 7
ausgerichtet. Moglich und bevorzugt ist auch, dass wei-
tere Flachenbauteile 18 und 28 und insbesondere ein
drittes und viertes Flachenbauteil 18, 28 an der Aufnah-
meeinrichtung 6 aufnehmbar sind.

[0034] In Figur 3 ist eine einzelne Abstandshalteein-
richtung 9 dargestellt. Die Abstandshalteeinrichtung 9 ist
U-férmig und an einem Tragerabschnitt 7 verrastbar aus-
gebildet. Dazu weist die Abstandshalteeinrichtung 9 zwei
Nasen 29 auf, welche insbesondere an einem Hinter-
schnitt 17 des Tragerabschnitts 7 verrastbar sind (vgl.
Fig. 4). Die Abstandshalteeinrichtung 9 ist hier einstiickig
und als gestanztes sowie gebogenes Blechteil ausge-
flhrt und umfasst zwei Federelemente 19, 39. Die Fe-
derelemente 19, 39 sind spangenférmig ausgestaltetund
dazu geeignet, jeweils ein Flachenbauteil 18, 28 beab-
standet auszurichten. Durch die Ausgestaltung mit zwei
Federelementen 19, 39 kbnnen mit nur einer Abstands-
halteeinrichtung 9 bis zu zwei oder mehr Flachenbauteile
18, 28 gleichzeitig ausrichtet werden.

[0035] Die Figur 4 zeigt die Abstandshalteeinrichtung
9 aus Figur 3, welche an einem Tragerabschnitt 7 ange-
ordnetist. Der Tragerabschnitt 7 ist hier ein durchgehen-
der, seitlicher Abschnitt eines Tragermoduls 27. Das Tra-
germodul 27 ist dabei als ein Strangprofil ausgebildet
und weist zwei seitliche Haltenuten 37 auf. Die Haltenu-
ten 37 weisen einen Hinterschnitt 17 auf und sind dazu
geeignet, wenigstens eine Nase 29 der Abstandshalte-
einrichtung 9 verrastbar aufzunehmen. Die Abstandshal-
teeinrichtung 9 kann dadurch fest und entlang der Hal-
tenut 37 verschiebbar an dem Tragerabschnitt 7 ange-
bracht werden. Dadurch ist eine beliebige Position der
Abstandshalteeinrichtung 9 an dem Tragerabschnitt 7
moglich.

[0036] Die Figur 5 zeigt eine Tireinrichtung 5 mit drei
Flachenbauteilen 8, 18, 28. Die Tragerleisten 10 wurden
zur besseren Ubersichtlichkeit weggelassen. Das dritte
Flachenbauteil 28 ist so in der Aufnahmeeinrichtung 6
angebracht, wie es zuvor fiir das zweite Fldchenbauteil
18 beschrieben wurde. Das dritte Flachenbauteil 28 wird
dabei durch das zweite Federelement 39 der Abstands-
halteeinrichtung 9 beabstandet angeordnet und zwi-
schen den Tragerabschnitten 7 im Wesentlichen zen-
triert. Eine solche Ausgestaltung mit drei FlAchenbautei-
len 8, 18, 28 ermdglicht eine noch bessere Warmeisola-
tion. Ein viertes Flachenbauteil 8, 18, 28 ermdglicht z. B.
fur den Pyrolysebetrieb eine nochmals bessere Warme-
isolation.

[0037] Eine Seitenansicht der Tureinrichtung 5 aus Fi-
gur 5 ist in Figur 6 dargestellt. Hier ist die mittige bzw.
zentrierte Anordnung der Flachenbauteile 18, 28 zwi-
schen den Tragerabschnitten 7 besonders gut zu erken-
nen. Wenn das zweite und/oder dritte Flachenbauteil 18,
28 beispielsweise zur Reinigung der Aufnahmeeinrich-
tung 6 entnommen wurde, werden die Flachenbauteile
18, 28 nach dem Einsetzen durch die Abstandshalteein-
richtung 9 praktisch automatisch wieder zentriert ausge-
richtet. Auch bei einem ersten Einbau der Flachenbau-
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teile 18, 28 wahrend der Herstellung werden die Flachen-
bauteile 18, 28 durch die Abstandshalteeinrichtung 9 mit-
tig ausgerichtet. Ein aufwendiges manuelles Ausrichten
ist nicht mehr nétig, wodurch Zeit und Kosten bei der
Herstellung einspart werden.

[0038] Die flexible und/oder federartige Ausbildung
wenigstens einer Abstandshalteeinrichtung 9 gewahrlei-
stet einen weitgehend gleichmaRigen Mindestabstand
eines Flachenbauteils 18, 28 zu den wenigstens zwei
Tragerabschnitten 7. Das Flachenbauteil 18, 28 wird da-
bei insbesondere mittig zwischen wenigstens zwei Tra-
gerabschnitten 7 positioniert. Der gleichmafRige Abstand
ist besonders bei Flachenbauteilen 18, 28 mit warmeiso-
lierender Funktion von Vorteil, da Warmeubergénge
bzw. Warmebriicken reduziert werden. Ein weiterer Vor-
teil ist, dass die Flachenbauteile 18, 28 auch bei einer
Warmeausdehnung sowie bei unterschiedlichen Ferti-
gungstoleranzen von der flexiblen Abstandshalteeinrich-
tung 9 nahezu automatisch mittig ausgerichtet werden.
Dadurch sind stets ein gleichmaRiger Abstand und eine
gute Warmeisolation gegeben. Wahrend der Montage
der Flachenbauteile 18, 28 entfallt ein aufwendiges ma-
nuelles Ausrichten, wodurch Kosten eingespart werden.
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Patentanspriiche

1.

Haushaltsgerat (1), insbesondere Gargerat (2) mit
wenigstens einem Behandlungsraum (3) und einer
Beschickungsoéffnung (4) und wenigstens einer die
Beschickungsoéffnung (4) des Behandlungsraumes
(3) verschlielenden Tureinrichtung (5),

wobei die Tireinrichtung (5) wenigstens eine Auf-
nahmeeinrichtung (6) mit wenigstens zwei Trager-
abschnitten (7) aufweist,

wobeian den wenigstens zwei Tragerabschnitten (7)
wenigstens zwei Flachenbauteile (8, 18, 28) ange-
ordnet sind, dadurch gekennzeichnet,

dass die Aufnahmeeinrichtung (6) wenigstens zwei
Abstandshalteeinrichtungen (9) aufweist, von denen
wenigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) we-
nigstens teilweise flexibel ausgebildet ist, um wenig-
stens eines der Flachenbauteile (8, 18, 28) relativ
zu wenigstens zwei der wenigstens zwei Tragerab-
schnitten (7) auszurichten.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens eine Abstandshal-
teeinrichtung (9) wenigstens ein Federelement (19,
39) umfasst und/oder wenigstens teilweise als ein
solches ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) wenig-
stens teilweise elastisch ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) wenig-
stens teilweise starr ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmeeinrichtung (6) wenigstens zwei wenig-
stens teilweise flexible Abstandshalteeinrichtungen
(9) umfasst.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens zwei Abstandshalteeinrichtungen (9) ange-
genuberliegenden Seiten angeordnet sind.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) flr eine
Anordnung an dem Tragerabschnitt (7) ausgebildet
ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) an dem
Tragerabschnitt (7) befestigt und insbesondere ver-
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schiebbar befestigt ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) wenig-
stens teilweise U-férmig und mit dem Tragerab-
schnitt (7) verrastbar ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) wenig-
stens eine Nase (29) aufweist, wobei die Nase (29)
dazu geeignet und ausgebildet ist, mit dem Trager-
abschnitt (7) und insbesondere mit einem Hinter-
schnitt (17) des Tragerabschnitts (7) verrastet zu
werden.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) einstlick-
igund/oderals ein gebogenes Blechteil ausgebildet
ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Abstandshalteeinrichtung (9) zur Zen-
trierung von wenigstens zwei Flachenbauteilen (8,
18, 28) geeignet und ausgebildet ist.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tureinrichtung (5) wenigstens drei, vier oder mehr
Flachenbauteile (8, 18, 28) aufweist und wenigstens
zwei Abstandshalteeinrichtungen (9) zur Zentrie-
rung von wenigstens zwei Flachenbauteilen (8, 18,
28) und insbesondere der beiden mittleren Flachen-
bauteile (8, 18, 28) geeignet und ausgebildet sind.

Haushaltsgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmeeinrichtung (6) wenigstens drei oder mehr
Tragerabschnitte (7) aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 662 635 A1

2
e > o
S D L
[} ’//—
OO0 Rz OO0
14
3 | pa ya //—-___—//
| es 4
13 H—
% 11T ~——13
5\/"— /
15 o | ]
] — 17— 20, 21, 22
8, 18, 28—\_//'

Fig. 1

Fig. 2






EP 2 662 635 A1

27

Fig. 6

10



EP 2 662 635 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[a—y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 40 1088

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 450 104 A2 (ELECTROLUX HOME PROD CORP|(1-14 INV.
[BE]) 25. August 2004 (2004-08-25) F24C15/04
* das ganze Dokument *
X EP 1 647 775 A2 (LG ELECTRONICS INC [KR]) [1-10,
19. April 2006 (2006-04-19) 12-14
* Abbildungen 2,3 *
A EP 0 893 654 Al (WHIRLPOOL CO [US]) 1
27. Januar 1999 (1999-01-27)
* Abbildung 11 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 26. September 2012 Meyers, Jerry

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

1"



EPO FORM P0461

EP 2 662 635 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 40 1088

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-09-2012

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 1450104 A2 25-08-2004 AT 540268 T 15-01-2012
DE 10307086 Al 09-09-2004
EP 1450104 A2 25-08-2004
SI 1450104 T1 30-03-2012
US 2004159317 Al 19-08-2004
US 2005076900 Al 14-04-2005
EP 1647775 A2 19-04-2006 AU 2005218023 Al 27-04-2006
EP 1647775 A2 19-04-2006
EP 0893654 Al 27-01-1999  BR 9802574 A 10-10-2000
DE 69818575 D1 06-11-2003
DE 69818575 T2 05-08-2004
EP 0893654 Al 27-01-1999

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

